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, Its cuman- 
« Die Gegner der Annexion Hawaiis 
im Senat haben, in Erkennt-riß der 
Myloiigteit ihrer Bemtilmngem den 
Kampf aufgegeben, und durch die Un- 
terschrift des Präsidenten ist nun der 
Vertrag perfekt geworden, der die viel- 

Karte der .Vcwatigrttnpe. 
besprochene Juselgrupne zu einem Be- 
sitz der Ber. Staaten macht. Zu einem 
Besitz rnit Kolonialstellnng, betreffs 
dessen permanenter Verwaltung eine 
von dem Präsidenten ernannte fünf- 
liedrige Kommission dein Kongreß Kerhin Borschtäge unter-breiten wird. 

n hält es in Washington nicht sur 
thnnlich, den Inseln die Stellung 
eines Territorinms zu geben, weil das 
aus denselben ansässige Völkergernisch 
als Ganzes noch auf Jahre hinaus 
politisch zu unreis sein dürste, uut 
daran denken zu können, Sitz und 
Stimme in den Berathungen über die 
Angelegenheiten der Union zu verlan- 

» 

gen. : 

Immerhin bilden die Hawaii- oder i 
Stummen-Inseln (von Cook so zu s 
Ehren des Ersten Lords der Admira- ; 
cittit, Lord Sandwich, benannt), in ; 

Folge ihrer Größe, Lage und Beschaf- 
fenheit von Boden und Klima, die 
wichtigste Grunne des Stillen Ozeans. l Obgleich schon vor Jahrhunderten 
dort Spaniern entdeckt, wurden die- 
selben doch erst 1778 durch Cook der 
allgemeinen Kenntniß erschlossen. 
Damals waren die einzelnen Inseln 
unabhängig von einander. Kamehameha i 
der Erste mag bis Isra) vereinigte « 

sie zu einein Königreich Die eigent- 
liche Civilisationsepoche Hawaits be- 

1 ginnt indeß erst mit der Einführung s des Christenthums in den Zoer Jahren. z 
Unter Aantehameha dein Dritten, der ? 

freiwillig seine Macht als absoluter i 
Herrscher ausgab, wurde dem Voll eine i aus englisch-amerikanischen Anschauun- « 

gen beruhende Verfassung gegeben, ! 
mit einein Herren( und einem Abge- i 
ordnetenhause, 1840. Die Ver. Staa- ! 

i 
l 
i 

ten erkannten das hawaiische Königs 
reich im Jahre 1842 in einer von Da- L 

niel Webster, detn damaligen Staats- 
sekretär, oersaßten Erklärung, die sich « 

hauptsächlich gegen Besitzergreisnng 
durch eine dritte Macht richtete, an, s 
und Frankreich und England gaben im j 
Jahr daraus die Erklärung ab, daß sie i 
sich jeder Einmischung in hawaiische H 
Angelegenheiten enthalten würden. 

« 

Nach dem Aussterben der Dynastie F 
Kamehameha schrumpste unter Lnnalilo 
und Kalakaua die königliche Gewalt 
immer mehr zusammen und fand ihr 
Ende mit der kaum zweijährigen Re- 
gierung der Schwester des letzteren, 
Lilinotalani. Diese Königin machte 
irrt Januar 1893 den vergeblichen 
Versuch, durch Promnlgation einer 
neuen Verfassung ihre Macht zu er- 
weitern nnd die Fremden, welche die 
größten Grundbesitzer der Inseln s ind, 
werthvoller Privilegien zu berauben. 
Sie wurde durch eine unblutige Re- 
solution abgesent, und eine Republil 
wurde nrotlatnirt, deren Präsident, 
Sansord B. Dole, die Annexion an 
die Ver. Staaten gewissermaßen zu 
seinem Negiernngsprogramm machte. 

Die Hawaiigruppe besteht aus sieben 
großen, bewohnten nnd vier tleineren, 
unbewohnten Inseln valtanischen Ur- 
sprungs, die einen Gesammtslächew 
inhalt von 8000 Quadratmeiien haben. 
Dawaii. welches der Gruppe den Na- 
men gibt, ist die größte und zugleich 
die non der Natur am reichsten bedachte 
der Inseln. Dort besindet sich der 
vielbeschriebene 4000 Fuß W thätige 
Vulkan Kilanea ntit seinem .See oon 

Winkelan kömmst-Geists : 
Quinte-am l 

Mel-einein l. Luni-illa I 
pawsiiicheMonatcheim Z 

esisem gener-« Die Unruhe des Bei Z 
teu- tmd M Fehlen eines bequemen 
Wigeo Wen erweisen ich indes i 
tii ein Hindernis der optici then su- ; 
inqu m is smde sie M 

aus Oahn erdant. Honalnln, der rei- 
I zend getegene ehemalige Königssis der 
« Kamehamehas, hesigt thatsiichlith eine 
Z erstaunliche Anzahl steinerner Gebäude 
! nnd seine Bedeutung als Hafenstadt I ist in stetem Zunehmen begriffen. 
I Die einheimisehe Bevölkerung der 
; Inseln, welche noch vanCoot aus 200, - 

000 Seelen geschayt wurde, ist im Uns- 
I sterben begriffen nnd beträgt nnr mehr 
I etwas über sit, 400, während die Frem- 

den sich arti gegen 60 000 dezissern. 
Iwozu die Japaner mit 13000 nnd 
J die Chinesen rnit 15,000 das größte 
E Kontingent liefern. Die größte Stadt 

ist Honoluln mit etwa 22,000 Cin- 
wahnern. 

Die standen-so heißen die Ein- 
geborenen, und in ihrer Sprache be- 
deutet Kanaka «Mensch«—sind ein 
intelligenter-, liebenswürdiger Men- 
schenschlag, den die Gelehrten als einen 
nolynesischen Zweig dersmalayisthen 
Rasse bezeichnen. Allzn rasches Ein- 
impsen der Cioilisation nnd süßes 
Nichtsthnn, besser gesagt beständiges 
Schwimmen im Vergnügen, scheinen 
verhängnisvoll ans ihre Erhaltung ein- : 

zuwirlem Die Fremden und Misch 
linge dagegen vermehren sieh ziemlich I 
mich l 

Die Lage der Inseln an der Grenze z 
der gemäßigten und der heißen Zone l 
läßt das Klima als eines der ange- 
nehmsten der Welt erscheinen. Dasl 

Ä 

S.M.Callom. 
S. Dolr. 

J. T. Vorgan. N. N. Hirt. 
Therrnorneter bewegt sich zwischen Co 
nnd 90 Grad Fahrenlseit, doch selbst 
an den wärmsten Tagen wird durch die 
erfrischenden Paisatwinde die drückende 
Schwiile der Sontniermonate geraubt. 

Tropisch üppig ist die Begetatian 
Flaum findet man irgendwo eine solche 
Barietiit oan Früchten, doch deswe- 
riren dieselben im Verlauf von wenig 
Jahren nnd müssen neu angenslanzt 
werden« Ein Hanntexpartartikel der 
Inseln ist bekanntlich der Zucker; 
auch Reis und Kassee liefern erstaun- 
liche Ernten. 

Als eine Merkwürdigkeit sei hier 
nicht vergessen, daß, tros des gesunden 
Klimas, die Lenra unter den Ein- 
gedorenen ziemlich stark vertreten ist. 
Gegen siins Prozent derselben fallen 
dieser schrecklichen Krankheit zum 
Opfer. Die Aussiiyigen seiden nach 
einem einsamen Thal der Insel Mai 
lolai transportirh nrn dort zu sterben, 
ein Schicksal, dein sich die davon Be- 
troffenen mit großer Resignation 
fügen. 

Die mit der Ausarbeitung der neuen 

Bemaltnngogeseye siir Hawaii detrante 
« »O 

l 

t 

i 
i 

l 
t 

Der Vulkan Hunnen. 

Kommission besteht ans den Senntoren : 

Shelbn M. Cullorn von Illinois und E 

J. T. Morgen von Alsdann-, Reprä- E 

sentant Robert N. Hitt von » llinois, 
dem bisherigen Präsidenten ole nnd 
dem Richter Wetter Frear von Hawaii. 
Die beiden Bundessenqtoren sind Mit- 
glieder des Ausschusses siir nunmärtige 
Angelegenheiten Und eifrige Besin- 
rvorter einer nniecitanischen Koloninls 
nnd Weltmnchtepolitit Senntor Mor- 
gen, geb. 1824, ist von Beruf Jurist 
nnd hat es im Btirgerlrieg aus Seiten 
der Konsnderirren bis zum Brigndes 
general gebracht. Dem Ernste gehört 
er seit 1877 nn. S. M. Colle-n, geb. 
1829, ist seit l883 Senats-L Er war 

vorher Gent-erneut von Illinois und 
mehrere Jahre Mitglied des Hungeri- 
se0. Repräsentant Hin, geb 1834, 
gehört seit 1884 dem Kongreß an, ist 
nr Zeit Vorsiser des Henennsschusses 
lir nusmärtige Angelegenheiten nnd 

trug als solcher wesentlich Zum An- 
nahme der Innexiongresolnt 
Hause bei. Er war in srüheren lIren 
Gesandtichqstssetretsr ln War s nnd 
eine Zeit lang Hilfsstsqtesetretär. 

Während die französischen 
Zorn-Vereine in diesern Früh- 
jahr ans Dis mit etwa so, ooo Mit- 

lledesrn Unterweist-eigen sure-, 
ins sie deutsch-I us 6240 Mit sitt 

Ismene Mitmen- We- 

Schwimmeudw syst-eth. 
Insüstm einst-Dieses Midian-II III 

Unsere Tupr is Its- 

Wähtend unsere, in den kuvaniichea 
Gewässetn overitknde Flotte schon bei 
Zeiten mit einem Hospitalfchifi. der 
Solon-« ausgestattet wurde, ist die 

Einstellung eines schwimmend-en Laza- 
cethtz für unsere Landtruppen nichts-) 
rasch vor sich gegangen. 

Das Schiff «Relief,«« welches end- 
lich, auf General Shafteto energisches 
Drängen hin, von New York aus nach 

Haipitalsetiisi «Reliei.« 
deut knbanischen Kriegescbauplase ge- 
sandt wurde, ist dnsiir aber ein Muster 
seiner Art. Dasselbe wurde nach den 
Anordnungen det- Masors George D. 
Torney gebaut, respektive umgebaut, 
denn die .Reties« war ursprünglich 
ein dem Verkehr zwischen Portland 
und New Bart dienender Dampser der 
Maine Datnpsscbisssabrt-Gesellschast. 
Sie bot einen Gehalt von 3500 Ton- 
nen und eine Mindestgeschtoindigkeit 
von »I2 Knoten 

zur ihre gegenwnrtige Bestimmung 
wurde iie mit suni lustigen Hospitals 
abtiteilnngen versehen, in deren zwei- 
stiiciigen Betten bequem 450 Patien- 
ten nntergebractst werden können. Jus 
Notlifail lann aber inr die doppelte 
Anzahl Raun- sieictsaisen werden. Die 
Betten haben Spritngsederm und Ma- 
trtttzen sind genngend vorriitliig, so daß 
man ans ianitärcn Nrunden unbrauch- 
bar gewordene einfach iiber Bord wer- 

sen lanin Tie PaILenten erhalten be- 
sondere Hospitaianzitge. 

Außer den Kronlenriinmen nnd den 
Mitteilungen siir Amte, Wär-let nnd 
Mannschait bat das Schiff ein geräu- 
miges, betlee Operationeziutnier utit 
zwei Instrumententadinetten nnd eine 
Neide großer bequem eingerichteter 
Badezimmer. Ein Destillirapuarat, 
ein Deeiuseltiangauparat, eine Dampf- 
wiischerei, etcltrtsche Beleuchtung und 
Bentiliruug und ein besonderer Appa- 
rat, unt die Berwundeten an Bord in 
dissen, vervollständigen die technische 
susstattung dee HospitaleL Boreiitbe 

traut-Arbeiten der ,·Rellei.« l 

an Medizinen sind natürlich reichlich ! 
vorhanden; aber auch allerhand Lecke- T 
reien, die fur- die Kranken gestiftet wur- i 

den, sind in der .Nelief« aufgestanelt. I 
Zin- Sichekheit der an Bord Besz 

sindlichen überhaupt hat das Schifft acht Nettnngedoote, vier Flüsse nndl 
zwei Dawpiharlaiien. 1 

Außer den setzten sind ans deek 
.Relief« eine Anzahl non ansaehildps 
ten Krankenpilegetn und Pslegerinnen 
und 25 Marter-für allgemeine Dienst- 
leistungen. 

Die Farbe des Schiffes ist. tun 

dasselbe gleich kenntlich zu machen, 
weiß, im Gegensatz zu den bleigranen 
Kriegsschiffem und an der Gaifel weht 
die Fahne der Gensek Konvention: ein 
rothes Kreuz im weißen Felde. 

Clegante Hemmt-lasen 
Indes us se- M m Ists. 

Die Figur links zeigt eine wunder- 
hlihsche Blase ans changirendem Sei- 
dentasset in dee beliebten Russensonn. 
Rücken- und Vordertheile werden quer 
mit Spinenentkedenx besetst und leicht 
sheesatlend gestaltet. Den vorderen 
Schluß deckt ein Jahot aus seines-, 
seidengestickter Spise Gleiche Spise 
ist dein glatten, mit Enteedenx ver- 

Schwakze IesV-admir- 
Btuje aus Taffet chmmsssmx 

feheaeu Stelskmgen als Nackengaknituk 
eins-heftet. Dreifaches Entkeveux ziert 
das runde Schößchem welches dem ge- 
raden Gürtel anzufügen ist. Ja glei- 
cher Weise ist der untere Rand der 
glatten Kenienåkmel befest, deren 
obere Rundung ein mit Spiseneinfay 
herzt-km Hotaru deckt. 

Usßre Abbildung rechts bringt das 
Modell zu einer schwarzen Seinen-luf- 
vsn einseiqu und gesehm-Guitt- 

——« 

— Insel-etc Dieselbe lil rückwärts mll 

qulen geschloser nnd vorn mit se- 
teihtek Passe ausgestaltet Der Ober- 
sloff wird der glatt auliegenden Grund- 

2 form im Schluß ebenfalls gereiht auf- 
Egefesh Die Passe selbst wird von 

, schwarzer Chiffonküsche begrenzt. Die 
Eengcn Keulenärmel find dem Anmel- 
Iqusfclmill leicht getreu-il einzufügen. 
ECln glatter Stehlmgen und Gürtel, 
I etflerer mit Nackenkljfche aus Chiffon, 
I vervollständigen das hübsche Modell. 

E 
! 

,,·fightiiig Guy. « 

Die umkreise sie-klare eines Iweidlses 
Itstnlü hins. 

Unter den höheren Ofsiziereii, welche 
der Shastci schen Expeditian mit Ber- 
stiirtimgen nachgeschickt worden sind, ist 
Brigadegeneral Gut) V. Hean wohl 
der beiannteste und in Armeekreisen 

der beliebteste. 
Derselbe wurde 1839 in Fort 

:Smith, im Judianerterritotium, ge- 
boren und absolvirte die Milititraka- 

J demie i86l. Im Mai dieses Jahres 
"wurde er Erster Lieutenarit bei der 
Artillerie, und erhielt Ende 1863 das 
Kommando dec- 40· Massachusetts Frei- 
willigensReginierite. Bei Cold Hart-or 
wurden zwei Pferde unter ihm erschass 

ssen, und er selbst wurde zwei Mal 
verwundet, darti blieb er in der From, 
bis die Schlacht gewannen war. Er 

J erhielt das Brevet als Brigadegenerai. 
L Nach dem Krieg trat er als Kapiteln 
; in das erste ArtilteriesRegiment ein 

i 

Ceneral Guts T. Denkt-. 
und ging später zur Kapellerie liber. 
Seine Tapferkeit im Kampfe mit den 
Jndinnern brachte ihm wohlverdienten 
Ruhm. Jn dem Kampfe aat Rofebud 
Ereek wurde er im Gesicht verwundet 
und verlor in Folge deffen die Sehkraft 
des einen Anged. 

Am bekanntesten ift fein Ritt mit 
den schwarzen Schwadronen ded nenn- 
ten KavalierikRegitnents im Jahre 
ist-L als er innerhalb 24 Stunden 
102 Meilen des denlbar fchlechteften 
Weges in den Bad Lands zurücklegte 
und durch fein rechtzeitiges Eintreffen 
die Pine Ridgesslgentur und die dort 
von einer indianifchen Ueberniacht be- 
drängten und durch den Kampf erichdpfs 
ten Truupen vor der Vernichtung ret- 
tete· Maine Hean erhielt damals das 
Brevet als BrigadegeneraL Seine « 

Beförderung zum Oberst erfolgte 1897 
nnd fein gegenwärtiger Rang iit in der 
Freiwilligenarmer. 

General Torai. 

see Midlsee deswi- der glatt der-Im 
dete- sedteuls Eis-sus- 

Die Berichte über die Persönlichkeit 
des Generals Tor-ab welchem bekannt- 

tideneral Jose Toral v Weingarten 
lich nach der schweren Verwundnng des 
Generala Lin-les der Oberbesedl über 
die spanischen Truppen in Santiago 
zusieh sind mehr als spärlich. Es » 
heißt, daß dieser Ossiiier bei den Sal- 
daten sehr beliebt ist nnd·sich nochi 
speziell dadurch bei denselben in Gunst 
sente, daß er ihnen reichlich Nationen 
von Mann geben und außerdem se u 
auszahlen liest, die erste Lahnnng, die 
sie seit Monaten empfangen. 

General Total bat, als er zuerst non 
General Sbaster zur liebetgabe ausge- 
sardert wurde, erlliirt, das- solange 
noch ein Mann am Leben wäre, er 
Santiaqa nicht übergeben würde. Spli- 
ler freilich Mitte er sich dazu verstan- 
den« den Plan niit Zurücklasinng non 
Mbnitianen nnd Geschüaem zu ran- 
nten, salltl seinen Trupp-en sreiet Ab- 
zug gewahrt würde- 

Eine alte franzöfifche 
Sitte. Vor der großen frqnssiiicheu 
Revolution war es in FrantketchSiuy 
daß Jeder, der irgend wohin zur Tafel 
geladen winde, durch einen Diener vor- 

her fein Messen seine Gabel und fei- 
nen Löffel in das betreffende Haus 
sandte. Wer keinen eigenen Diener 
Inne. vrcwie m ganze Besteck in der 
Doienmiede selbst mit an den Tisch. 

gumoitmichea 
In der Verlegenheit. 

Junge Frau. HAbet Adolf-M, 
Du küßt meine Zofe!«—,. Ach weißt 
Du, das ist so ne Angewohnheit aus 
meiner Zunggcictlenzeit. » l 

— 

Zofenboolirit 
«- is- 

Gniidige: »rina, Du warst doch 
gestern Abend zugegen, als mein Mann 
nach Hause kam. War er bezecht oder 
nicht?«—-—Zose: .Bezechi, denn wenn 

er nüchtern ist, küßt er die gnädige 
Frau doch nie t« 

Gitter gompagnom 
Erster Gauner: »Was, der 

Kaufmann Meyer ist Dein Geschäfts- 
srennd?« —- Zweiter Gauner-: 
»Natürlich, der verdient das Geld und 
ich steht T ihm.« 

Zierunglücirtk Zusrtdr. 
«Marie, ans dem Klavier liegt der 

Staub von mindestens sechs Wochenl« 
—,.Aber, gnädige Frau, dasist doch die 
Schuld meiner Vorgängerin! Ich bin 
ja erst drei Wochen hier!« 

Yerschikdrnkr getandpunktt 
Alte Jungfrau: »Ach, warum 

kommt— man nicht gleich verheirathet 
nnf die Welt !«——E li e m a n n: »Un- 
sinn, da hatte man ja gar keine ver- 

gniigte Stunde rnenk.·« 

per Weg zum yet-sittsam. 
Bekannten «Haben Sie nicht 

das Buch verlegt ,Die Kunst, in kurzer 
Zeit reich zu tverden'.-’ «—Buch- 
dandlen «3a leider, an dem lum- 
pigen Ding habe ich mein ganzes Ver- 
mögen zagt-setzt !- 

Grrniitiilich. 
A.: »Kann-n Sie mir vielleicht 10 

Mark onmpen'-«——B. : »Aber-, mein 
Verebrteiter. wir stehen doch nicht so 
ntit einander. daß wir unt gegenseitig 
Geld bargen !«--A. : »Nu, Sie sollen 
ja auch nur mir borgen!« 

Freundlich- Einladung. 
Chemieproiessor (zu seinen 

Hörernn uWean eo doo Unglück will, 
konnen wir bei diesem Experiment mit 
dein ganzen Laboratorium in die Lust 
fliegen-Wollen die Herren näher 
treten, daß anen nichts entgehe.« 

—- -— -......., 

per Vingiator. 
Theaterdireiton .WifienE 

Sie schon, Ihr Stint hat einen tolos- 
salen Erfolg geboth«« ——Dichter: 
»Mein StiickP WabSiesagenL Wann 
denn und wos-«——Tbeaterdirek- 
tor: .Vor 100 Jahren in Weimari« 

ZinmtmgoolL 
Schauspieler (von einer 

Schmiere, bestürzt zu seinem Direktor-n E 

»Herr Direttor, ich bin außer mir, 
soeben bot das Söbnchert unserer Nai- 
ven den Aoieh nach welchem ich heute 
Abend als ,Teii' hatte schießen sollen, 
bioausden let-ten Bissen ausgegessen L« 
—Direttor tgeiiiiitblich): .:Ita,lie- 
ber Briillmanm machen Sie sich keine 
unnötbigen Sorgen. Bis Sie zur 
Schußfiene ionrnien, haben wir bereits 
mehr Aepiet ans der Bühne, ais wir 
brauchen sonnen. « 

Ein gewandt-r Yortheidignn 
Nechteanroatt: »Ja, meine 

Herren, geben Sie den Bedauernewets 
then seinem trauten Heini zurück, rvo 
eine zärtliche liebende Gattin ihn er- 
wartet, wo süße, nossnnnseootle Kin- 
der-i« — Präsident (unterbre- 
chend): .:)ch bemerke dent Herrn Ber- 
tbeidiger, daß der Angeklagte nnoeriteii 
kotbet ist !«-Ne ch t da n walt (sort- 
fobrentm »Um so bedanernswertber 
ist der Arme, der nie ein trauteb Heini 
sein Eisen genannt, den nie eine zärt- 
liche, liebende Gattin erwartet, nie 
süße, basfnungeootte Kinder ,Vater« 
genannt haben !« 

pas- siv-lith- wirtiishaui. 

Tom-ist: »Sie, Herr Wirth, ich 
habe gestern Abend meine Schuhe vor 
die Thü- geftelu und nicht-ungerührt 
sind iie worden!«-—Wiuh: »D« . will i nennen-stund wem« glei 
states-e gewiss Mit vor die Thür « 

Titeln hinten, io wär's a net un- I 
Mühn woed’nk· 

Innersten-d « 

»Und bütsen wir ben Ebinesen nicht 
sbel nehmet-?«—.Wenn sie nnd schief 
,atiseben.« «- 

Inn-naht 
»Man Du »Mit schon setih am 

Morgen nnd noch dazu im Bette Werk« 
—,.;ia, is’ ja auch Lagert-fert« 

FranvnfrtimdkchaR 
Ek: .thitt gehst Du denn, 

Einiiiq?«—9ie: »Ich besuche meika 
Freundin Ach, wenn ich sie nur nicht 
zu Hause tressen würde !«« 

Ossknhrrxig. 
Untekosstzien »Was werben 

Sie zunächst thun, wenn mitten in der 
Nacht das Alakmsignal ertönt?«—— 
Netxut: .Fluchen, Herr Unterossi- « 

zier!« 
Im Zeichen des Verkehr-. 
»Sei-z ist schon wieder ’mal verliebt! 

Die reineStabtbahnseele, der Mensch ! " 
—«Stadtbabnseeie? Wie so?«—«Dek 
,Zug des Herzens« hat bei ihm Fiinss 
Minuten-Bericht !« 

Gutes Franxösikch. 
Et: «Dn, unsere neue Gouver- 

pannte, mit bei ich soeben gesprochen, 
ist· nicht besonders gebitbet. Die hat 
mich« nicht einmal verstanden, als ich 
mit ibc stanzbsisch sprechen wollte!«—— 
Sie: »Aber ertnnbe—bie ist doch 
Ftaiizbsin!« « 

. 

Beicht Wahrung. 
»Sageu Sie 'mal, wie mag demp 

blos die reiche Wittwe Müller bezi- 
gekommen fein, den atmen Teufel, den 
Lehmann, zu heirathen?«—...8a, sie 
ist even eine ecfabkeae Frau.«—·Wie 
io erfahren?«—-.Nun, weil et sie durch 
feine Begleitung auf ihren Radfahtteu 
gewonnen han« 

Verschlus- äUitteL 

Hubekbauek (dek seinen neuen 

Knecht, welcher fast die ganze Schüssel 
für sich in Anspruch nimmt, vom Essen 
abbkingen will): zGth Sau-, trink 
doch amal!«—-Sepp matt-dem er ge- 
trunkan: .Vemelt’s Gott, Baue-, 
für Euer-n g·icheidten Einfall! Jeyt 
Ring' i’ noch omal io viel !« 

Zu besorgt 
Untetoffizier Un den neuen 

Kupallericretkutemz «Tkem von rück- 
wärts niemals an die Pferde heran, 
ohne sie anzurufen. Thu: Itzt-B doch, 
io schlagen sie aus, treffen Euren dicken 
Schädel, und das End’ vom :«ted’ ist, 
daß wir in der Schwebt-on lautet- 
lahme Pfade haben !« 

Macht der Gewohnheit 

Der eingesleiselztc Biieeaulkat beim 
Mittagessen 

give-nie dr- Gequälte-w 
Dame inachrein sie im Beiseite Ja- 

ihres Genialilc eine ganze Stunde Mai 
dellirbaaen durchwühlt, und nach nichts 
Passendes gesunden nati: mdata-n Sie 
sonst nichts nicht zum Zusammen- 
setzenI-« —- Papiekhandl er ler- 
gtitntntl: »Nichts mehr, als die lleine 
Bank dort beim Ofen, wenn Sie sieh 
vielleicht init gslseem Heu-n Gemahl 
selbst noch eiae Stunde zusamtnensesen 
wollen.« 

In der Hammer-frische. 
M u t t e e: »Wi) warstDn so lange, 

Willy?·—Willn: »Bei der alten 
Mühle atiihem ich habe dein Maler 

zugesehen, der dakt sitzt and mass-«- 
Muttet: »Hast Du ihn nicht be- 
lästigt?«-—Willy: «O nein, ee 

schien sich sogar siic mich znintetess 
sieea.«—Mnttet: .Was sagte u- 
dean?«-W i l l y: »Er fragte mich ein 
paar Mal, oh ich uiett denke-, es sei 
Mittagizeit und meine Mutter wiiede 
mich vermissen- 

Im Kurs-sah 
Heu-: .Also zaeeit einen schönen 

Dummet.«—kObexlellnec: Lie- 
danee sehr, ist nicht mehr vorhanden-« 
me nunmt den Bleistist nadz due-li- 
sieeicht die Zeile Hummek.)—peee: 
»Na, dann meinetwegen Weheruf-—- 
Obeelellnen Mach leidet ans- 
aegaagen.« (Ek darchstuian vie Zeile 
Austern.)——0eec szue Dame): III- 
Crit-; mie scheint, wie sind aus Vec- 
seiien aus die Pallzeiftatian gerathen-—- 
tiier wert-en die besten Sachen se- 
sicicheal« , 

sou- --«-«- — 


